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Bericht KW-Vertikalantenne 14–30 MHz  
Wilhelm, DL6DCA  08.05.2024 

 

 

                                   Versuchsaufbau im Urlaubs qth an der Schlei 

 

Angeregt durch mehrere Youtube Beiträge [1] [2] und den Beitrag von „Draussenfunker“ [3] 

habe ich mir zum Aufbau einer ʎ / 4 Vertikalantenne eine 5,60 m lange Teleskopantenne mit 

M10 Anschlussgewinde besorgt. Sie kostet bei Aliexpress ca. 25,-€ und wurde innerhalb von 

14 Tagen geliefert. Zur Isolation gegenüber dem Erdspieß wird eine Verschraubung aus dem 

Elektrogerätebau genutzt, mit der Stromschienen bis 1000 V in isolierter Form befestigt wer-

den können. Auch sie werden recht günstig im Internet angeboten [4] . Bitte darauf achten, 

dass sie metrisches M 10 Gewinde haben. Die langen M10 Verschraubungen gibt es im Bau-

markt. 

Die Antenne besteht im Wesentlichen aus dem ʎ / 4 Strahler und einigen nicht abgestimmten 

Radials aus dünnen Litzendrähten. Die Radials müssen flach auf dem Boden aufliegen und 

dienen praktisch als kapazitive Einkopplung gegenüber dem Erdboden. In den Beschreibun-

gen wird erläutert, dass man eine Länge von ca. 2,50 bis 3,00 m wählen sollte und nach 

Möglichkeit 16 bis über 30 Stück davon. Ich habe meine messtechnische Untersuchung mit 8 

Radials und versuchsweise für zwei Bänder mit 4 Radials vorgenommen. 
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                                  Foto Gesamtset 

 

Detailansicht seitlich                                            Detailansicht von oben 

 

 

 

Den Aufbau des Erdspießes mit Antennenaufnahme sowie PL-Anschluss und Radialver-

schraubung hat freundlicherweise mein Sohn Benedikt, DF8DT, übernommen. Die Bilder sind 

hinsichtlich der Konstruktion selbsterklärend. 

 

 

 

Als erstes habe ich einmal die mechanische Länge des Teleskopstrahlers festgestellt. Im 

eingeschobenen Zustand beträgt sie 51 cm und im ausgezogenen Zustand 560 cm. Hinzu 

kommen 3 cm für die Verschraubung. 

Beim ersten Test ging es mir darum festzustellen, in welchem Frequenzbereich die Antenne 

im eingeschobenen bzw. ausgezogenem Zustand resonant ist. Dazu habe ich beim Aufbau 

insgesamt 8 Radiale mit 3,00 m Länge genutzt.  
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Alle Messungen habe ich mit dem NanoVNA SAA2 und einem ca. 13 m langen RG58 Kabel 

gemacht. Das Kabel ist in die Kalibrierung des NanoVNA einbezogen, somit wird die Situa-

tion am Fußpunkt der Antenne erfasst. 

Die Messung erfolgte im Urlaubs-qth auf einer Rasenfläche mit recht sandigem Boden und 

geringer Bodenfeuchtigkeit. Die Bodenbeschaffenheit dürfte wesentlichen Einfluss auf das 

Gesamtsystem haben. 

Bei den Messergebnissen steht der erste Marker auf Resonanzmitte und die anderen beiden 

auf der SWR 1:1,5 Grenze. 

 

Messwertermittlung bei eingeschobenem Strahler mit 51 + 3 = 54 cm Länge: 
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Messwertermittlung bei ausgeschobenem Strahler mit 560 + 3 = 563 cm Länge: 
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Als Ergebnis ist festzuhalten, dass mit dem Teleskopstrahler bei zulässigem SWR von 1:1,5 

der Bereich von 106 MHz bis herunter auf 13,2 MHz abgedeckt werden kann; je nachdem 

wie weit der Teleskopstrahler ausgezogen wird. Das ist schon ein recht weiter Bereich und 

deckt somit folgende Bänder ab: 

m Band Anfang MHz Ende MHz Mitte MHz Lambda/4 m 

4 70,150 70,210 70,180 1,07 

6 50,000 52,000 51,000 1,47 

10 28,000 29,700 28,850 2,60 

12 24,890 24,990 24,940 3,01 

15 21,000 21,450 21,225 3,53 

17 18,068 18,168 18,118 4,14 

20 14,000 14,350 14,175 5,29 

 

Achtung: In DL ist beim 4 und 6 m Band nur horizontale Polarisation beim Senden erlaubt! 

Die ʎ/4 Länge bezieht sich auf die Mittenfrequenz ohne Korrekturfaktor (üblich ca. 0,94). 

 

Als Nächtes habe ich die 7 Bänder einmal einzeln gemessen. Dabei habe ich den Teleskop-

stab auf Bandmitte eingestellt und die Marker wieder auf Mittenfrequenz sowie SWR 1:1,5 

Grenze eingestellt. 
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4 m Band (ca. 95 cm Strahlerlänge): 
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6 m Band (ca. 142 cm Strahlerlänge): 
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10 m Band (ca. 236 cm Strahlerlänge): 
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12 m Band (ca. 292 cm Strahlerlänge): 
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15 m Band (ca. 348 cm Strahlerlänge): 
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17 m Band (ca. 421 cm Strahlerlänge): 
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20 m Band (ca. 533 cm Strahlerlänge): 
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Wie man den Messergebnissen entnehmen kann, weist die Antenne in den einzelnen Bändern 

eine gute Anpassung auf. Lediglich das 6 m Band liegt ein wenig daneben, was ich aber nicht 

erklären kann; vielleicht sind es die Radial`s. Wenn man den Teleskopstab auf die Bandmitte 

abstimmt, kann der gesamte Bandbereich innerhalb eines brauchbaren SWR`s ohne weitere 

Abstimmung genutzt werden. Also ein gutes Ergebnis für den doch recht einfachen Aufbau. 

 

Am 5.4.2024 habe ich dann die Antenne mit einem Icom IC-706 im 20 m Band mit ca. 90 W 

Ausgangsleistung ausprobiert und Kontakte mit Italien, Rumänien und Norwegen gehabt. Die 

Rapporte waren immer S9 und besser. Im 15 m Band konnte ich u.a. eine Station aus USA 

mit S9 hören, allerdings nicht arbeiten, da es zu Einstrahlung in das Mikrofon kam. Leider 

hatte ich keine Mantelwellensperre um diesen Effekt zu beseitigen. 

 

 

 

  

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Was mich noch interessierte ist die Frage, wie sich die Anzahl der Radiale auswirkt. Die vori-

gen Messungen wurden mit 8 Radials a 3,00 m Länge gemacht. Die folgende Messung ledig-

lich mit 4 Radials a 3,00 m Länge. Es wurden nur das 10 und das 20 m Band untersucht. 
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                Messung 8 Radiale                                                  Messung 4 Radiale 

10 m Band 
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                Messung 8 Radiale                                                  Messung 4 Radiale 

20 m Band 
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Wie man den Messwerten entnehmen kann, hat die Anzahl der Radials einen erheblichen 

Einfluss auf die Schaffung der elektrischen Erdung und somit der Fußpunktanpassung. Dar-

aus folgt dann die schlechtere Anpassung / SWR. 

 

Ein weiterer Versuch durch Einfügen einer Verlängerungsspule die Antenne auch für das 40 

m Band zu ertüchtigen schlug leider fehl. Auch das Anbringen von drei weiteren Radials mit 5 

m Länge brachte keinen Erfolg. Hierzu werde ich aber weitere Versuche unternehmen und die 

Ergebnisse / Erkenntnisse in einem weiteren Bericht darstellen. Dabei werde ich dann auch 

den Einsatz einer Mantelwellensperre testen. Interessant dürfte hier die Frage sein, wo man 

sie plaziert. 
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Als Gesamtergebnis ist festzuhalten, dass die Antennenkonstruktion insbesondere für den 

Portabeleinsatz recht gut geeignet ist. Die Kosten liegen deutlich unter 50,-€ und sind auf je-

den Fall wesentlich günstiger als die kommerziell angebotenen Lösungen namhafter Firmen. 

 

 

 

Über Rückfragen, Anmerkungen, Verbesserungsvorschläge würde ich mich freuen. Kontakt 

bitte per Mail dl6dca@darc.de oder Ortsfrequenz 144,575 MHz. 

73 de Wilhelm DL6DCA 

 

 

 

[1] https://www.youtube.com/watch?v=FnblsEz9Gq0  

[2] https://www.youtube.com/watch?v=7gyiyyPtEEw&t=311s  

[3] https://draussenfunker.de/diy/teleskop-viertelwellen-vertical.html 

[4] https://www.ebay.de/sch/i.html?_nkw=Isolatoren+M10+35x41mm  

https://www.youtube.com/watch?v=FnblsEz9Gq0
https://www.youtube.com/watch?v=7gyiyyPtEEw&t=311s
https://draussenfunker.de/diy/teleskop-viertelwellen-vertical.html
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